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Vorwort

Das Phänomen von Projekten, die nie realisiert wurden, 
also letztlich von „ungeschehener Geschichte“ – um einen 
Buchtitel von Alexander Demandt aufzugreifen –, be-
schäftigt mich seit vielen Jahrzehnten. In meiner Habilita-
tionsschrift bin ich den politischen, publizistischen und 
staatsrechtlichen Diskussionen über ein protestantisches 
Kaisertum im Alten Reich nachgegangen, das ja immer 
utopisch blieb, ein Wunschbild oder ein Menetekel; in 
einem Wetzlarer Vortrag, der in der kleinen Schriftenrei-
he der Gesellschaft für Reichskammergerichtsforschung 
dokumentiert wurde, habe ich „Nicht-Karrieren“ promi-
nenter Juristen am Reichskammergericht beleuchtet, de-
ren Bewerbungen bzw. Präsentationen nicht zum Erfolg 
führten; in einem Berliner Konferenzbeitrag bin ich den 
Gründen für die preußischen Nicht-Krönungen nach 
1701 nachgegangen – um dieses Interesse nur mit drei Bei-
spielen zu belegen. Die Erforschung von Plänen, die über 
das Stadium von Projekten nie hinaus gelangten, von Ab-
sichten, die nie zum Zuge kamen, vom Verzicht auf denk-
bare Alternativen, hat ihren ganz besonderen Reiz und 
enthüllt mehr über die Mentalitäten und die Befindlich-
keiten von Zeiten und Gesellschaften als die Geschichte 
der „erfolgreichen“ Personen oder Vorhaben. 

In einem weiteren Sinn ordnet sich das vorliegende 
Buch diesem Ansatz ein: Es geht um konkrete materielle 
Vorhaben, für die Autoren, in diesem Fall Wissenschaft-
ler, im Wort standen und (meist) auch Verträge mit Verla-
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gen abgeschlossen hatten, um geistige Prozesse, die in 
Angriff genommen, aber nie beendet wurden. Um es wei-
ter zu konkretisieren: Es werden im Folgenden Nicht-
Realisierungen von Büchern und deren biographisch-zeit-
historische Hintergründe untersucht, der Abbruch von 
Publikationsvorhaben, auf die die „Zunft“ und die Öf-
fentlichkeit – vielleicht sogar ungeduldig – warteten, die 
Aufgabe eines wissenschaftlichen Projekts, das für den 
jeweiligen Autor in einer anderen Lebensphase höchste 
Priorität genossen hatte. Dieses Buch behandelt somit 
„Verlustgeschichten“, Phänomene, die neues, ungewohn-
tes Licht auf die Gelehrten- und die Wissenschaftsge-
schichte – in diesem Fall des deutschsprachigen Raums 
und des 20. Jahrhunderts – zu werfen geeignet sind, und 
die komplexe Welt der Kulturwissenschaften um eine, 
wie ich denke, originelle Facette ergänzen: um einen Blick 
hinter die Kulissen des Wissenschaftsbetriebs und der 
Buchproduktion. Das zum „geflügelten Wort“ aufgestie-
gene Terenz-Zitat aus seinem Carmen heroicum „Habent 
sua fata libelli“ gilt selbstredend auch für Bücher, die ge-
plant, an denen in den Archiven, den Bibliotheken und in 
der häuslichen Studierstube gearbeitet wurde, die aber nie 
ihr Publikum erreichten – sei es, dass sie nie abgeschlos-
sen wurden, möglicherweise sogar trotz aller guten Vor-
sätze und trotz des erhobenen und bereitliegenden Quel-
lenmaterials nie in Angriff genommen wurden, oder aber 
schlicht den Zeitumständen, neuen Forschungsprioritä-
ten oder dem unzeitigen Ableben des jeweiligen Autors 
zum Opfer fielen. Diese „Verlustgeschichten“ wiegen des-
halb in Einzelfällen umso schwerer, als wegen des (meist 
kriegsbedingten) Abgangs von Materialien, die den Auto-
ren zum jeweiligen Zeitpunkt ihrer Forschungsarbeiten 
noch zur Verfügung gestanden hatten, sich Quellenlü-
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cken aufgetan haben, die heute nicht mehr geschlossen 
werden können.

Während der Arbeit an diesen neun Fallstudien, bei de-
nen ich für zwei auf frühere Vorarbeiten zurückgreifen 
konnte, durfte ich auf die Unterstützung etlicher Perso-
nen aus dem privaten und dem öffentlichen Umfeld zäh-
len. Für sachdienliche Hinweise und sogar kleinere Re-
cherchen bin ich den Kollegen und Kolleginnen Guido 
Braun (Mulhouse), Martin Heckel (Tübingen), Harald 
Lönnecker (Chemnitz/Koblenz), Volker Reinhardt (Fri-
bourg), Tilman Repgen (Hamburg), Marija Wakounig 
(Wien), Martin Weber (Mainz) und Eike Wolgast (Heidel-
berg) zu großem Dank verpflichtet. Prof. Dr. Ferdinand 
Kramer (München) danke ich, dass er mir den (partiellen) 
Zugang zu dem – an sich noch gesperrten – Nachlass 
Andreas Kraus ermöglichte. Dr. Carl Winter (Heidel-
berg), der mir aus seinem Privatarchiv einige Dokumente 
zur Verfügung stellte, gilt ebenso mein besonderer Dank 
wie den Archiven bzw. Bibliotheken in Basel (Universi-
tätsbibliothek), Berlin (Staatsbibliothek), Bonn (Universi-
tätsarchiv), Göttingen (Staats- und Universitätsbiblio-
thek), Heidelberg (Universitätsarchiv), Leipzig (Sächsi-
sches Staatsarchiv), Mainz (Archiv des Instituts für 
Europäische Geschichte, Universitätsarchiv), München 
(Bayerische Staatsbibliothek) und Wien (Universitätsar-
chiv), die ich benutzen durfte. In den Dank eingeschlossen 
sind auch jene Verlags- und Archivmitarbeiter (in Regens-
burg, München, Heidelberg, Berlin, Marbach, Freiburg/
Br., Fribourg und Rom), die mich wissen lassen mussten, 
dass in ihren Einrichtungen kein einschlägiges Material 
(mehr) zur Verfügung steht. 

Ich danke dem Mohr Siebeck Verlag und insbesondere 
dessen Geschäftsführer Dr. Henning Ziebritzki für das 
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Interesse an diesem Manuskript und der Programmleite-
rin Geschichtswissenschaft Dr. Martina Kayser, mit der 
ich schon in einem früheren Stadium meines Lebens etli-
che Bücher machen durfte, für ihr sorgfältiges und kriti-
sches Lektorat und die harmonische Betreuung des Her-
stellungsprozesses. Dem Verlag verdankt sich letzten 
Endes auch der Titel dieses Buches, nachdem ich selbst 
längere Zeit mit anderen Lösungen „jongliert“ hatte.

Mainz, im Herbst 2019	 Heinz Duchhardt
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Einleitung

Bücher, die nie das Licht der Welt erblickten, üben auf 
Menschen – längst nicht nur auf Buchwissenschaftler, Li-
teraturwissenschaftler und Kulturhistoriker – eine beson-
dere Faszination aus. Die heute in Hildesheim lehrende 
Schriftstellerin Annette Pehnt, der Eichstätter Germanist 
Friedemann Holder und der jetzt in Köln tätige Didakti-
ker Michael Staiger haben 2014 unter dem Titel Die Bi­
bliothek der ungeschriebenen Bücher ein Kompendium 
veröffentlicht, in dem sie 71 zeitgenössische Autorinnen 
und Autoren zu Wort kommen lassen, deren Bücher nie 
abgeschlossen und/oder nie eine Druckerei verlassen ha-
ben1. Es ist ein wundersames Kaleidoskop von Gründen, 
die für diese Nicht-Bücher verantwortlich waren: Titel, 
die dem Verlag aus „Marktgründen“, aus Gründen der po­
litical correctness oder anderen Gründen nicht passten 
und dazu führten, dass das Buch ungeschrieben blieb, Be-
griffe, Schlagworte oder Parolen, die Autoren über lange 
Zeit beschäftigten und sich doch nie zu einem Buch ver-
dichteten usw. 

Die Anthologie der drei genannten Herausgeber, alle-
samt Literaturwissenschaftler, ist auf die Belletristik und 
die Erfahrungen zeitgenössischer deutscher Autoren fo-
kussiert und geht, was bei heutigen Schriftstellern die  
 

1  Annette Pehnt/Friedemann Holder/Michael Staiger, Die Bi
bliothek der ungeschriebenen Bücher, München/Zürich 2014.
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Regel zu sein scheint, von den (am Anfang eines geistigen 
Prozesses stehenden) Titeln der geplanten Bücher aus. 
Historische Beispiele von ungeschriebener oder unveröf-
fentlicht gebliebener schöngeistiger Literatur blieben aus 
nachvollziehbaren Gründen ausgeklammert, wiewohl es 
auch dafür ein breites Spektrum an Beispielen gibt. Georg 
Büchners Drama Pietro Aretino ist hier etwa zu nennen, 
von dem behauptet worden ist, dass die Verlobte des 
Dichters es nach seinem frühen Tod vernichtete, das auf 
jeden Fall aber als verschollen zu gelten hat. In einem 
kleinen Buch hat vor Kurzem der italienische Literatur-
wissenschaftler Giorgio van Straten acht weitere (histori-
sche) Fälle von „verschollenen“ Büchern oder nie ge
druckten Manuskripten aufgelistet2: von den Memoiren 
Lord Byrons, die auf Druck der Hinterbliebenen des ho-
mosexuellen Dichters gegen den Willen des Verlegers  
dem Kamin überantwortet wurden, von Gogols zweitem 
Band seiner Toten Seelen, dessen (in seinen Augen immer 
noch nicht perfektes und optimales) Manuskript er 1852, 
kurz vor seinem Tod, in einem hochdramatischen Auto-
dafè dem Feuer überantwortete, von Manuskripten aus 
Hemingways eher „missglückten“ Anfängen, die seiner 
ersten Frau (angeblich) aus einem Zugabteil gestohlen 
wurden (und nie mehr auftauchen sollten), von dem Ro-
man Der Messias des jüdischen polnischen Schriftstellers 
Bruno Schulz, der unzweifelhaft existierte, aber nach  
dem Kriegsausbruch 1939 verloren ging, von dem litera- 
rischen Inhalt der legendären schwarzen Tasche, die  
 

2  Giorgio van Straten, Das Buch der verlorenen Bücher. Acht 
Meisterwerke und die Geschichte ihres Verschwindens, Berlin 2017; 
die italienische Originalausgabe erschien in Bari 2016.
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Walter Benjamin auf seiner Flucht vor den Nazis wie sei-
nen Augapfel hütete und die mit seinem Freitod in Port 
Bou 1940 für immer verschwand, obwohl nach wie vor 
viele Legenden sich darum ranken, ob sie sich nicht doch 
irgendwo und irgendwie erhalten hat, von Malcolm 
Lowrys Letztfassung seines Romans In ballast to the 
White Sea, die 1944 in seiner Hütte im weltabgeschiede-
nen British Columbia verbrannte, von einem Roman Ro-
mano Bilenchis, dessen Manuskript, unveröffentlicht, 
nach seinem Tod von seiner Witwe vernichtet wurde, 
schließlich von Sylvia Plaths Roman Double Exposure, 
den ihr Ehemann Ted Hughes nach dem Freitod der Au-
torin 1963 „verschwinden“ ließ – sofern er sich nicht doch 
noch in ihrem bis auf weiteres gesperrten Nachlass wie-
derfinden sollte. 

*
Der entscheidende Unterschied zu den in dem vorliegen-
den Buch behandelten ausgebliebenen „Zweiten Bänden“ 
ist nicht nur, dass es hier um Wissenschaft und nicht um 
Belletristik geht, sondern dass alle von van Straten „ausge-
grabenen“ Manuskripte bzw. Bücher tatsächlich geschrie-
ben worden sind. Von den hier vorgestellten Wissen-
schaftlerwerken kann man das begründet wohl nur in 
einem einzigen Fall vermuten (Uebersberger), in einem 
anderen spricht alles dafür, dass für den zweiten Band im-
merhin eine Art Rohmanuskript vorhanden gewesen ist 
(Göhring). Alle anderen zweiten Bände gelangten über 
das Stadium der Planung und Materialsammlung (Ritter, 
von Below, Joachimsen, Joël) nicht hinaus. In anderen 
Fällen kann sogar davon ausgegangen werden, dass die be-
treffenden Autoren wohl nie eine Zeile für den zweiten 
Band geschrieben haben (Smend, Raab, Repgen). Die in 
den jeweiligen Vorworten eingegangenen – und in den Ti-
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teln der einzelnen Kapitel wiedergegebenen3 – Selbstver-
pflichtungen, den zweiten Band dem ersten bald folgen zu 
lassen, materialisierten sich somit in keinem einzigen Fall. 
Die Gründe machen das Faszinosum dieses Buches aus.

Dieses Buch (eines Historikers) lenkt den Blick weg von 
der Literaturproduktion und -geschichte auf die Gelehr-
ten- und Wissenschaftsgeschichte. Es fragt nicht allge-
mein nach Büchern, die Wissenschaftler beschäftigten, 
die aber über Projekte nie hinaus gelangten – jeder Wis-
senschaftler kennt aus seiner eigenen Vita solche Phäno-
mene, also Bücher, die Autoren als vage Ideen, als bloße 
Titel und somit als Gegenstände zukünftiger geistiger Be-
mühungen beschäftigten, die aber nie zur Publikations-
reife gelangten. Hier geht es vielmehr um etwas viel Kon-
kreteres: um wissenschaftliche Bücher, deren jeweils erste 
Bände erschienen waren und deren zweite Bände, oft ge-
nug vollmundig und in aller Regel schon konkret für die 
nahe Zukunft angekündigt, meist nie geschrieben wur-
den, auf jeden Fall aber nie ihr Publikum erreichten. Die 
Titel lagen von den jeweils ersten Bänden her fest, es war 
hier auch nicht das Problem, einen Verlag von der Werbe-
fähigkeit und den erhofften Verkaufsziffern eines Titels 
zu überzeugen: hier ging es um das Ausfüllen eines bereits 
vorgegebenen Titels.

Die Frage, warum am Ende eines Wissenschaftler- 
lebens solche Torsi – im Sinn von Bd.  1, „mehr nicht er-
schienen“, oder „1. (einziger) Band“, wie es dann in den 
Bibliothekskatalogen heißt – stehen blieben, hat mich seit 
langer Zeit beschäftigt, vor allem auch deswegen, weil die 
fehlenden zweiten Bände in den meisten Fällen von späte-

3  Im Fall Göhring handelt es sich nicht um ein Zitat aus dem Vor-
wort, sondern aus dem Verlagsvertrag.
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ren Autoren nie wirklich ersetzt worden sind, also keine 
kongeniale Weiterführung von dritter Seite erlebten. Torsi 
also, die nicht nur, wie angenommen werden kann, die be-
treffenden Autoren lebenslang im Sinn einer überfälligen 
Bringschuld psychisch belastet haben werden, sondern 
die auch für die Wissenschaft einen unwiederbringlichen 
Verlust darstellen, weil die Quellensituation sich wegen 
der Verluste an (seinerzeit für die jeweiligen zweiten Bän-
de erhobenen) Materialien in der NS-Zeit und durch den 
Zweiten Weltkrieg in Einzelfällen gravierend verändert 
hat. Die zentrale Frage ist also die nach den Gründen, wa-
rum und wie „gestandene“ Wissenschaftler „ihre“ Torsi 
„akzeptierten“, wie sie selbst oder die Nachwelt es be-
gründeten, dass es zur angekündigten Fortsetzung nicht 
mehr kam, welche objektiven Gründe es verhinderten. Da 
mit wenigen Ausnahmen die hier behandelten Wissen-
schaftler nichts oder nur wenig Autobiographisches hin-
terlassen haben, müssen Indizien ermittelt werden, um 
diese Frage schlüssig oder auch nur halbwegs zufrieden-
stellend beantworten zu können. 

Die in diesem Buch behandelten Fälle von unvollendet 
gebliebenen Werken, von „abgebrochener Forschung“, 
betreffen Autoren, die dem Fächerspektrum der Ge-
schichtswissenschaft zuzuordnen sind, auch wenn sie 
nicht ausnahmslos im strengen Sinn des Wortes „Histori-
ker“ waren: Gleich der erste hier aufgerollte „Fall“ betrifft 
einen Juristen, einen Rechtshistoriker, ein anderer Autor 
galt vielen seiner Zeitgenossen als Jurist, ein dritter war 
Philosophiehistoriker und Philosoph. Diese Fokussie-
rung auf die (weit verstandene) Geschichtswissenschaft ist 
willkürlich, denn vergleichbare Fälle gibt es selbstredend 
auch in allen anderen Wissenschaftsdisziplinen. Aber die-
se Option mag in ihrer Einseitigkeit erlaubt sein, weil dem 
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Verfasser die betreffenden Autoren – von denen er zwei 
noch persönlich kannte – natürlich weitaus vertrauter 
sind als solche aus der Soziologie oder der Anglistik, der 
Medizin oder den Naturwissenschaften. Die neun hier 
vereinigten Studien ordnen sich thematisch und chrono-
logisch der Alten (Geistes-) Geschichte (1) zu, der Mittel-
alterlichen Geschichte (3), der Geschichte der Frühen 
Neuzeit (4) und der Zeitgeschichte (1).

Die hier vorgestellten Fallbeispiele sind selbst für die 
weitere historische Fächerfamilie keineswegs als exklusiv 
zu verstehen. Andere Beispiele wären denkbar gewesen, 
so etwa die Studie des Juristen Hans Planitz über die 
Pfändung als Element der Vermögensvollstreckung im 
deutschen mittelalterlichen Recht4, das Werk des Volks-
kundlers Otto Höfler über die Kultischen Geheimbünde 
der Germanen5, die Geschichte der polnischen Ostgrenze 
des Osteuropahistorikers Gotthold Rhode6, die Biogra-
phie des preußischen „Soldatenkönigs“ von Carl Hin-
richs7, die Philipp-Wilhelm-Biographie des Münchener 
Neuzeithistorikers Hans Schmidt8, oder die auf zwei 

4  Die Vermögensvollstreckung im deutschen mittelalterlichen 
Recht: Bd.  1: Die Pfändung, Leipzig 1912.

5  Bd.  1, Frankfurt/M. 1934.
6  Gotthold Rhode, Die Ostgrenze Polens: Politische Entwick-

lung, kulturelle Bedeutung und geistige Auswirkung, Bd.  1, Köln 
1955. 

7  Carl Hinrichs, Friedrich Wilhelm I., König in Preußen: eine 
Biographie, Bd.  1: Jugend und Aufstieg, Hamburg 1941, 21944. Vor-
wort, S.  2: „Das ganze Werk wird aus zwei zusammenhängenden 
selbständigen, zwei Zeitaltern, bestehen: das eigene, das der König 
geschaffen hat, und das seines Vaters, das er erduldete, durch das er 
hindurchwachsen mußte. Dieses Letztere ist der Gegenstand des 
vorliegenden Bandes“.

8  Hans Schmidt, Philipp Wilhelm von Pfalz-Neuburg (1615–
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Bände angelegte Untersuchung des Kirchenhistorikers 
Kurt Dietrich Schmidt über Die Bekehrung der Germa­
nen zum Christentum, von dessen zweitem Band auf mas-
siven Druck des NS-Regimes nur noch wenige Lieferun-
gen erscheinen konnten, der also seinerseits unvollendet 
blieb.

Die Essays haben zwei zeitliche Schwerpunkte: zum ei-
nen die Jahre um den Ersten Weltkrieg, sein Vorfeld und 
die unmittelbare Nachkriegszeit: Jahre, in denen die Ver-
lage es aus objektiven Gründen (Papiermangel, Stromsper-
ren, Wirtschaftskrise, Inflation) schwer hatten, überhaupt 
Bücher zu publizieren, und in denen manchen Autoren, 
die ihre traumatischen Erfahrungen und psychischen 
Wunden erst noch verarbeiten und sich mit einem neuen 
politischen System arrangieren mussten, der Kopf nicht 
unbedingt nach Schreibtischarbeit und dem Einlösen ei-
ner Bringschuld stand. Der zweite Schwerpunkt, aller-
dings weniger ausgeprägt, sind die 1960er Jahre, für die 
objektive Hindernisse bei der Buchproduktion und poli-
tisch bedingte mentale Hürden, ein Buchprojekt zu 
seinem Abschluss zu bringen, nicht mehr angenommen 
werden dürfen. Eingelagert zwischen diese beiden 
Schwerpunkte findet sich mit Gerhard Ritters Universi-
tätsgeschichte das mit Abstand am besten dokumentierte 
Beispiel, dessen Fortsetzung sich freilich erneut einem 
Krieg schuldete, diesmal dem Zweiten Weltkrieg.

Das Buch trug in einer frühen Phase der Verschriftli-
chung den Untertitel „Ein Streifzug durch die deutsche 
Gelehrten- und Wissenschaftsgeschichte des 20. Jahrhun-
derts“. Der Begriff „deutsch“ rechtfertigte sich, obwohl 

1690) als Gestalt der deutschen und europäischen Politik des 17. 
Jahrhunderts. Bd.  1: 1615–1658, Düsseldorf 1973.
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einer der Autoren (Uebersberger) aus Österreich stammte 
(und von der heutigen österreichischen Forschung auch 
als einer der Ihren reklamiert wird) und ein anderer (Joël) 
seine akademische Karriere zur Gänze in der Schweiz ab-
solvierte. Im Fall Uebersberger wurden entscheidende 
Berufsjahre an deutschen Universitäten (Breslau, Berlin, 
Göttingen, München) verbracht, München war in seinen 
letzten Jahren, in denen er eine Pension als Erlanger Eme-
ritus verzehrte, sein Lebensmittelpunkt, es kann zudem 
davon ausgegangen werden, dass er in den späteren 1930er 
Jahren in den Status eines „Reichsbürgers“ übergewech-
selt war und einen deutschen Pass besaß9. Und Karl Joël 
stammte aus Schlesien, publizierte in deutschen Verlagen, 
blieb mit der deutschen Philosophie in engem Kontakt, 
auch wenn er dann die eidgenössische Staatsangehörigkeit 
erwarb.

*
Für alle Essays wurde archivalisches Material benutzt, das 
teils mehr, teils weniger ergiebig war. In den meisten der 
hier behandelten „Fälle“ stieß die Quellenerhebung we-
gen des Fehlens oder der Nichtzugänglichkeit eines per-
sönlichen oder wissenschaftlichen Nachlasses zwar rasch 
an ihre Grenzen, und sofern die Nachlässe zur Benutzung 
frei waren, waren sie unter der Fragestellung dieses Bu-
ches nicht immer sehr ergiebig – Menschen lassen sich ja 
generell lieber über eigene Erfolge als über Scheitern aus. 
Aber immerhin haben in Einzelfällen Korrespondenzen 
Dritter oder die Akten der betreffenden Verlage oder der 
auftraggebenden Institutionen mit ihren in Verzug gerate-
nen Autoren die eine oder andere Lücke füllen können. 
Verlage haben ja ein „natürliches“ Interesse daran, dass als 

9  Freundlicher Hinweis Harald Lönnecker vom 19. Sept. 2019.
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mehrbändig angekündigte Werke tatsächlich zu Ende ge-
führt werden, weil sie sich nach Abschluss eines Gesamt-
werks einen weitaus besseren Absatz erhoffen. Freilich 
wurden nicht ausnahmslos alle der im Folgenden behan-
delten Werke schon bei Vertragsabschluss als „zweibän-
dig“ deklariert. Aber davon einmal ganz abgesehen, so 
kam bei der Option „Verlagsarchive“ fühlbar und ein-
schneidend das Phänomen von Verlagsinsolvenzen und 
-zusammenbrüchen ins Spiel, in deren Verlauf historisch 
kostbare Aktenbestände schlicht „verschwunden“ sind 
(Winter, Max Niemeyer), oder das Phänomen aus anderen 
(Kriegseinwirkung: DVA, Teubner, Quelle & Meyer) und 
nicht mehr rekonstruierbaren Gründen verloren gegange-
nen Korrespondenzen (Herder). Es kommt einem kultu-
rellen Skandal gleich, mit welcher Unbekümmertheit 
manche renommierten Wissenschaftsverlage ihr wertvol-
les Archivgut dem Verfall überließen (und überlassen). 
Ausnahmen wie Mohr Siebeck oder Oldenbourg, die ihre 
bestens erhaltenen Archive der Obhut der Berliner Staats-
bibliothek bzw. dem Bayerischen Wirtschaftsarchiv an-
vertrauten, bestätigen nur die Regel. Insgesamt hat der 
Rückgriff auf Verlagsarchive deswegen bei weitem nicht 
das gehalten, was ich mir davon versprochen hatte. Es war 
bei den Recherchen schon ein „Erfolg“, wenn die Ver-
tragsbücher einiger Verlage aus dem frühen 20. Jahrhun-
dert noch eingesehen werden konnten, die freilich an in-
haltlicher Dürftigkeit kaum zu übertreffen sind. So stehen 
in dem einen oder anderen Fall auch einmal Vermutun-
gen, Annahmen mit einer hohen Plausibilität, anstelle von 
Sicherheiten, von stringenten „Beweisen“, warum die 
zweiten Bände ausgeblieben sind.

Der Benutzer wird das – bei wissenschaftlichen Bü-
chern an sich selbstverständliche – Quellen- und Litera-
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turverzeichnis vermissen. Da die einzelnen Fallbeispiele 
ein sehr weites thematisches und biographisches Spek
trum umfassen, wäre der Ansatz, die für die einzelnen 
Untersuchungsobjekte benutzten Quellen und For-
schungsliteratur in gemeinsame Verzeichnisse umzuset-
zen, sicher wenig zielführend und benutzerfreundlich 
gewesen. Die Referenzen zu den einzelnen Essays sind aus 
den Fußnoten ohne größere Mühe zu ermitteln. 
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(Das Register erfasst auch die in den Fußnoten genannten Ver-
fasser von Forschungsliteratur und die Herausgeber von Sam-
melwerken. Die bei regierenden Fürsten ausgeworfenen Daten 
sind die Lebens-, nicht die Amtsdaten)

Agrippa von Nettesheim (i. e. 
Heinrich Cornelius) (1486–
1535), Universalgelehrter 
119, 122

Albrecht, Dieter (1927–1999), 
Historiker 146, 181

Altheim, Franz (1898–1976), 
Althistoriker 198

Anaxagoras (um 499–428 
v.  Chr.), Philosoph 102

Anaximander (um 610-nach 
547 v.  Chr.), Philosoph 102

Anaximenes (ca. 586-ca. 526 
v.  Chr.), Philosoph 102

Andreae, Johann Valentin 
(1586–1654), Theologe und 
Schriftsteller 59

Antisthenes (445–365 v.  Chr.), 
Philosoph 98

Aretin, Karl Otmar Frhr. von 
(1923–2014), Historiker 
148–150, 155, 176–178

Aristoteles (384–322 v.  Chr.), 
Philosoph, Wissenschafts-

theoretiker 105, 106, 108, 
122

Aubin, Hermann (1885–
1969), Historiker 65

Auerbach, Inge (*  1941), 
Historikerin 43

Baron, Hans (1900–1988), 
Historiker 51

Barth, Heinrich (1890–1965), 
schweiz. Philosoph 111

Baumgarten, Arthur (1884–
1966), Philosoph 111

Beatus Rhenanus (1485–
1547), Humanist 56

Becker, Alfons (1922–2011), 
Historiker 199

Becker, Otto (1885–1955), 
Historiker 160–162

Becker, Thomas (*  1959), 
Archivar 195

Bekker, Ernst Immanuel 
(1827–1916), Römischrecht-
ler und Strafrechtler 203
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Below, Emma Karoline Frie-
derike Alexandrine von, 
geb. Gräfin von Keyser-
lingk (1800–1856), Groß-
mutter Georgs von Below 
67

Below, Friedrich Karl Bogis-
lav von (1825–1875), preuß. 
Offizier, Vater Georgs von 
Below 67

Below, Georg von (1858–
1927), Historiker 3, 5, 
65–88, 89–91, 158, 199–202

Below, Gustav von (1791–
1852), preuß. General, 
Großvater Georgs von 
Below 67

Below, Maria Karoline Elisa-
beth von, geb. Freifrau von 
der Goltz (1835–1905), 
Mutter Georgs von Below 
67

Below, Minna von, geb. Wie-
bel, Ehefrau Georgs von 
Below 69, 71, 72, 74, 84, 85

Benjamin, Walter (1892–
1940), Philosoph und Kul-
turkritiker 3

Bennigsen, Rudolf von (1824–
1902), Politiker 201

Berg, Matthias (*  1974), His-
toriker 29, 50, 139

Bergediek, Matthias, Verlags-
mitarbeiter 150

Berve, Helmut (1896–1979), 
Althistoriker 198

Bethmann-Hollweg, 
Theobald von (1856–1921), 
Reichskanzler 40

Bilenchi, Romano (1909–
1989), ital. Schriftsteller 3

Biondo, Flavio (1392–1463), 
Humanist 53

Bismarck, Otto von (1815–
1898), Reichskanzler 23, 
115, 125, 162, 166

Bittner, Konrad (1890–1967), 
Slawist 43

Bittner, Ludwig (1877–1945), 
österr. Archivar 29, 42

Blänkner, Reinhard (*  1951), 
Historiker 84

Blaschke, Olaf (*1963), His-
toriker 139

Blomberg, Werner von (1878–
1946), Kriegsminister 169

Böhm, Franz (1903–1946), 
Philosoph 110

Bohlen, Reinhold (*  1946), 
Theologe (Bibelwissen-
schaftler) 157, 158

Bornkamm, Günther (1905–
1990), Theologe (Neutesta-
mentler) 138

Boveri, Margret (1900–1975), 
Historikerin und Journa-
listin 60

Bracher, Karl Dietrich (1922–
2016), Historiker und 
Politologe 167, 170

Brandenburg, Erich (1868–
1946), Historiker 74
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Brandi, Karl (1868–1946), 
Historiker 74

Brant, Sebastian (1457/58–
1521), Humanist 56

Braubach, Max (1899–1975), 
Historiker 149, 152, 169, 
180–184, 190, 191, 194, 195, 
202

Braun, Guido (*  1970), Histo-
riker VII, 193, 195

Brentano, Franz (1838–1917), 
Philosoph 98

Brtnik, Sabine, Archivmitar-
beiterin 46

Bruni, Leonardo (Aretino) 
(ca. 1369–1444), Humanist 
53

Brunner, Heinrich (1840–
1915), Rechtshistoriker 67

Brunner, Otto (1898–1962), 
österr. Historiker 84

Büchner, Georg (1813–1837), 
Schriftsteller 2

Busolt, Georg (1850–1920), 
Historiker 67

Byron, George Gordon Ba-
ron (1788–1824), Dichter 2

Campenhausen, Hans von 
(1903–1989), Kirchenhisto-
riker 138

Cartellieri, Alexander (1867–
1955), Historiker 29

Celtis, Konrad (1459–1508), 
Humanist 53

Chamberlain, Houston 
Stewart (1855–1927), 
Schriftsteller 111

Chigi, Fabio (1599–1667), 
Nuntius (als Papst: Alexan-
der VII.) 179, 189, 192, 194

Classen, Peter (1924–1980), 
Historiker 140

Clemens Wenzeslaus von 
Sachsen (1739–1812), Kur-
fürst von Trier 146–158

Cohn, Jonas (1869–1947), 
Philosoph und Pädagoge 
112

Cornelißen, Christoph 
(*  1958), Historiker 115, 
117, 118, 140

Cuspinian (Spießheimer), 
Johannes (1473–1529), 
Humanist 56

Cymorek, Hans, Historiker 
65, 66, 77, 84, 85

Dahlmann, Dittmar (*  1949), 
Historiker 40

Dahte, Uwe, Historiker und 
Bibliothekar 29

Demandt, Alexander (*  1937), 
Historiker V

Dersch, Wilhelm (1877–1942), 
Archivar 128

Dickmann, Fritz (1906–1969), 
Historiker 181, 186, 187, 
188

Diestelkamp, Bernhard 
(*  1929), Rechtshistoriker 
20
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Dilthey, Wilhelm (1833–1911), 
Philosoph 92, 112

Dopsch, Alfons (1868–1935), 
österr. Historiker 34, 82, 
83, 84

Dorpalen, Andreas (1911–
1982), deutsch-amerik. 
Historiker 115

Dove, Alfred (1844–1916), 
Historiker 12, 68

Droysen, Johann Gustav 
(1808–1884), Historiker 60

Droz, Jacques (1909–1998), 
franz. Historiker 173, 175

Duchhardt, Heinz (*  1943), 
Historiker V, 144, 146, 160, 
204, 205

Dümmler, Ernst Ludwig 
(1830–1902), Historiker 95

Dümmer, Ferdinand (1777–
1846), Buchhändler und 
Verleger 95

Dümmler, Ferdinand (1859–
1896), Klass. Philologe und 
Archäologe 93–95

Ehmke, Horst (1927–2017), 
Staatsrechtler und Politiker 
25

Ehrlich, Eugen (1862–1922), 
Jurist (Rechtssoziologe) 
202

Eichhorn, Karl Friedrich 
(1781–1854), Rechtshistori-
ker und Kirchenrechtler 79

Elze, Reinhard (1922–2000), 
Historiker 182

Embach, Michael (*  1956), 
Bibliothekar 157, 158

Empedokles (ca. 495-um 435), 
Philosoph und Dichter 102

Erasmus von Rotterdam 
(1466–1536), Humanist 53

Ernst, Fritz (1905–1963), 
Historiker 138

Eucken, Rudolf (1846–1926), 
Philosoph 93, 111

Eugen von Savoyen (1663–
1736), Prinz, Feldherr 182, 
194, 202

Ewig, Eugen (1913–2006), 
Historiker 147

Fabian, Ekkehart (1926–
2007), Historiker 20

Falkenstein, Adam (1906–
1966), Assyriologe 138

Fichte, Johann Gottlieb 
(1762–1814), Philosoph und 
politischer Schriftsteller 
110

Ficker, Julius von (1826–
1902), Historiker und 
Rechtshistoriker 77

Finke, Heinrich (1855–1938), 
Kirchenhistoriker 68

Fleischhacker, Hedwig 
(1906–1978), Historikerin 
28, 40, 41, 45

Förster-Nietzsche, Elisabeth 
(1846–1935), Leiterin des 
Nietzsche-Archivs 94

Fournier, August (1850–
1920), österr. Historiker 34
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Friedjung, Heinrich (1851–
1920), österr. Historiker 
und Publizist 39

Friedrich I. (1657–1713), 
König in Preußen 6

Friedrich II. (1712–1786), 
König in Preußen 63, 132

Friedrich Wilhelm I. (1688–
1740), König in Preußen 6

Friedrich Wilhelm IV. (1795–
1861), preuß. König 67

Fritsch, Werner von (1880–
1939), Generaloberst 169

Fuchs, Konrad (1928–2015), 
Historiker 152, 156

Fueter, Eduard (1876–1928), 
schweiz. Historiker 57, 58

Funk, Philipp (1884–1937), 
Historiker und Publizist 
145

Gall, Lothar (*  1936), Histo-
riker 51, 71

Garber, Klaus (*  1937), Lite-
raturwissenschaftler 49

Gardthausen, Victor (1843–
1925), Bibliothekar und 
Historiker 72

Geib, Otto (1859–1920), 
Römischrechtler 18

George, Christian (*  1975), 
Archivar 156

Gerke, Friedrich (1900–1966), 
Kunsthistoriker 147

Gierke, Otto (von) (1841–
1921), Rechtshistoriker 76, 
81, 83

Göhring, Anne (1925–2001), 
geb. Hüffel, Malerin 175–
177

Göhring, Martin (1903–1968), 
Historiker 3, 4, 159–178, 
199, 200, 204

Görres, Joseph (1776–1848), 
Philosoph und Publizist 
144, 153, 154

Goethe, Johann Wolfgang 
(von) (1749–1832), Dichter 
und Schriftsteller 119

Gogol, Nikolai (1809–1852), 
russ. Schriftsteller 2

Gooch, George Peabody 
(1873–1968), engl. Histori-
ker 51

Gothein, Eberhard (1853–
1923), Nationalökonom 
und Wirtschaftshistoriker 
120

Grauert, Hermann (von) 
(1850–1924), Historiker 50

Gutmann, Elsa von (1875–
1947), Ehefrau des Fürsten 
Liechtenstein 39

Haar, Ingo (*  1965), Histori-
ker 40

Häberlin, Paul (1878–1960), 
schweiz. Philosoph 110

Hänel, Albert (1833–1918), 
Rechtshistoriker 11

Hagener, Caesar (1909–1993), 
Geschichtsdidaktiker 171

Haller, Johannes (1865–1947), 
Historiker 129–131
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Haller, Karl Ludwig von 
(1768–1854), schweiz. 
Staatsrechtler und Natio-
nalökonom 76, 79–81

Hammerstein, Notker 
(*  1930), Historiker 49, 52, 
66

Hampe, Karl (1869–1936), 
Historiker 119, 120

Hantsch, Hugo (1895–1972), 
österr. Historiker 190

Hartmann, Eduard (1874–
1952), Philosophiehistori-
ker und Philosoph 102–104, 
109, 110

Hartung, Fritz (1883–1967), 
Verfassungshistoriker 15, 
16

Hashagen, Justus (1877–1961), 
Historiker 57, 58

Hassinger, Erich (1909–1990), 
Historiker 138, 139, 152

Hautz, Johann Friedrich 
(1797–1867), Historiker, 
Gymnasiallehrer 117

Heckel, Martin (*  1929), 
Kirchenrechtler und -his-
toriker VII, 189

Hegel, Georg Wilhelm Fried-
rich (1770–1831), Philosoph 
110

Heigel, Karl Theodor von 
(1842–1915), Historiker 50

Heimburg, Gregor (nach 
1400–1472), Humanist und 
Politiker 50

Hemingway, Ernest (1899–
1961), amerik.Schriftsteller 
2

Hennis, Wilhelm (1923–
2012), Politikwissenschaft-
ler 25

Heraklit von Ephesos (um 
520-um 460 v.  Chr.), Philo-
soph 102, 105

Herre, Paul (1876–1962), 
Historiker 74

Hesse, Konrad (1919–2005), 
Öffentlichrechtler 24, 25

Heusler, Andreas (1865–
1940), schweiz. Altgerma-
nist 95

Hillgruber, Andreas (1925–
1989), Historiker 43

Hinrichs, Carl (1900–1962), 
Historiker 6

Hintze, Otto (1861–1940), 
Historiker 16

Hirschfeld, Otto (1843–1922), 
Althistoriker 198

Hitler, Adolf (1889–1945), 
Reichskanzler 39, 130, 139, 
167–170, 172, 173

Höfler, Otto (1901–1987), 
Volkskundler 6

Hoetzsch, Otto (1876–1946), 
Historiker 40

Hoffmann, Ernst (1880–
1952), Philosophiehistori-
ker 104, 105, 112

Holder, Friedemann (*  1971), 
Literaturwissenschaftler 1
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Hruza, Karel (*  1961), österr. 
Historiker 28, 84

Hubatsch, Walther (1915–
1984), Historiker 183

Hübner, Rudolf (1864–1945), 
Rechtshistoriker 18, 79–81

Hughes, Ted (1930–1988), 
engl. Schriftsteller 3

Hutten, Ulrich von (1488–
1523), Humanist 53

Jaeglé, Wilhelmine (1810–
1880), Verlobte Georg 
Büchners 2

Jedin, Hubert (1900–1980), 
Kirchenhistoriker 194

Jireček, Josef Konstantin 
(1854–1918), Slawist und 
Historiker 33

Joachimsen, Paul (1867–1930), 
Historiker 3, 49–63, 89–91, 
199–201

Joël, David (1815–1882), 
Judaist und Philosoph, 
Rabbiner 92

Joël, Hedwig (+ 1949), 
Schwester Karl Joëls 94–96, 
110, 112

Joël, Hermann, Vater Karl 
Joëls 92

Joël, Karl, (1864–1934), Philo-
soph und Philosophiehisto-
riker 3, 5, 8, 90–113, 198–
201, 203

Joël, Manuel (1826–1890), 
Rabbiner 92

Joseph II. (1741–1790), 
röm.-deutscher Kaiser 32

Just, Leo (1901–1964), Histo-
riker 144–147, 150, 151, 153, 
154, 159, 181

Kaindl, Raimund Friedrich 
(1866–1930), österr. Histo-
riker 72

Kant, Immanuel (1724–1804), 
Philosoph 110

Kappeler, Andreas (*  1943), 
Historiker 40

Karl Ludwig von Pfalz-Sim-
mern (1617–1680). Kurfürst 
von der Pfalz 134

Kastner, Georg (*  1969), 
österr. Historiker, 27, 29

Katharina II. (1729–1796), 
Zarin 32

Kelsen, Hans (1881–1973), 
österr. Staats- und Völker-
rechtler, Rechtstheoretiker 
24

Kern, Bernd-Rüdiger (*1949), 
Rechtshistoriker und 
Medizinrechtler 189

Keutgen, Friedrich (1861–
1936), Historiker 78

Kintzinger, Martin (*  1959), 
Historiker 39

Kirschbaum, Engelbert S. J. 
(1902–1970), Christl. 
Archäologe 145

Klaiber, Ludwig (1896-vor 
1964), Historiker 65
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Klötzer, Wolfgang (1925–
2015), Archivar und Histo-
riker 19

Kluttig, Thekla, Archivarin 
61

Koch, Hans (1894–1959), 
österr. Historiker und 
Theologe 40, 42

König, Erich (1881–1940), 
Historiker 55–58

Kohler, Josef (1849–1919), 
Rechtswissenschaftler 202

Kornemann, Ernst (1868–
1946), Althistoriker 198

Kralik. Richard (von) (1852–
1934), österr. Schriftsteller 
und Kulturphilosoph 39

Kramer, Ferdinand (*  1960), 
Historiker VII, 156

Kraus, Andreas (1922–2012), 
Historiker VII, 146, 148, 
151, 153, 155–157, 181

Kromayer, Johannes (1859–
1934), Althistoriker 72

Kruse, Monika, DHI-Mitar-
beiterin 193

Künsberg, Eberhard von 
(1909–1945), Leiter eines 
NS-Sonderkommandos 42

Lambeck, G., Prof. 61
Lamprecht, Karl (1856–1915), 

Historiker 68, 69, 77, 87
Landau, Peter (1935–2019), 

Rechtshistoriker 25

Landmann, Michael (1913–
1984), schweiz. Philosoph 
107

Landmann-Kalischer, Edith 
(1877–1951), Philosophin 
112

Lauf, Markus, Doktorand 195
Lehmann, Hartmut (*  1936), 

Historiker 190
Lehmann-Haupt, Carl Fried-

rich (1861–1938), Orienta-
list und Althistoriker 72

Leibniz, Gottfried Wilhelm 
(1646–1716), Universalge-
lehrter 63

Leidinger, Paul (*  1932), Ge-
schichtsdidaktiker 50

Leitsch, Walter (1926–2010), 
österr. Historiker 31

Lemberg, Hans (1933–2009), 
Historiker 43

Lenz, Max (1850–1932), His-
toriker 67, 124

Leuschner, Joachim (1922–
1978), Historiker 52, 62, 63

Liechtenstein, Franz Prinz 
von (1853–1938), Diplomat, 
seit 1929 regierender Fürst 
29, 30, 34, 39

Locher, Theodor J. G. (1900–
1970), niederl. Historiker 
173

Löffler, Hermann (1908–
1978), Geschichtsdidakti-
ker 175

Lönnecker, Harald (*  1963), 
Historiker VII, 8
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Lojewski, Wolf von (*  1937), 
Journalist 170

Lortz, Joseph (1887–1975), 
Kirchenhistoriker 165

Lowry, Malcolm (1909–1957), 
engl. Schriftsteller 3

Lütge, Friedrich (1901–1968), 
Wirtschaftshistoriker 69, 
85

Luther, Martin (1483–1546), 
Reformator 51, 52, 124, 133, 
135

Machiavelli, Niccolò (1469–
1527), Politiker und 
Schriftsteller 59

Mahrenholz, Ernst Gottfried 
(*  1929), Kultusminister, 
Bundesverfassungsrichter 
25

Marcks, Erich (1861–1938), 
Historiker 49, 74

Marsilius von Inghen (zwi-
schen 1335 und 1340–1396), 
Philosoph und Theologe 
122, 123

Mathy, Helmut (1934–2008), 
Historiker 154, 155

Matthiesen, Michael (*  1959), 
Historiker 115–117, 121, 
124–126

Maurenbrecher, Wilhelm 
(1838–1892), Historiker 67

Maximilian I. (1459–1519), 
röm.-deutscher Kaiser 53

Mayer, Otto (1846–1924), 
Verwaltungs- und Kir-
chenrechtler 23

Medicus, Fritz (1876–1956), 
Philosoph 100, 111

Mehring, Reinhard (*  1959), 
Politikwissenschaftler und 
Philosoph 24

Meinecke, Friedrich (1862–
1954), Historiker 51, 68, 70

Meisterlin, Sigismund (um 
1435–nach 1497), Humanist 
52–54, 56

Merkle, Sebastian (1862–
1945), Kirchenhistoriker 
145

Moltmann, Günter (1926–
1994), Historiker 168

Montgelas, Maximilian Frhr. 
von (1759–1838), Staats-
mann 199, 200

Müller, Heribert (*  1946), 
Historiker 130

Napoleon Bonaparte (1769–
1821), franz. Kaiser 162, 
164

Nasse, Erwin (1829–1890), 
Nationalökonom 67

Naukler, Johannes (ca. 1425–
1510), Humanist 56

Neubauer, Helmut (1925–
2001), Historiker 44, 45

Neumann, Carl (1860–1934), 
Kunsthistoriker 117, 120
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Nietzsche, Friedrich (1844–
1900), Klass. Philologe und 
Philosoph 94, 98

Nikolaus II. (1868–1918), Zar 
30

Nikolaus von Kues (1401–
1464), Humanist, Bischof 
und Kardinal 63

Oexle, Gerhard Otto (1939–
2016), Historiker 66, 190

Oncken, Hermann (1869–
1945), Historiker 116, 
118–121, 123–125, 201

Ottenthal, Emil von (1855–
1931), österr. Historiker 34

Otto von Freising (um 1112–
1158), Bischof und Ge-
schichtsschreiber 57

Panzer, Friedrich (1870–
1956), Germanist 125, 127, 
132–134, 137, 138

Parmenides von Elea (um 
520/515–460/455 v.  Chr.), 
Philosoph 102

Pawliczek, Aleksandra, Ar-
chivarin 45

Pehnt, Annette (*  1967), 
Schriftstellerin, Literatur-
wissenschaftlerin 1

Peter I. (1672–1725), Zar 36, 
202

Petrarca, Francesco (1304–
1374), Humanist 53

Petry, Ludwig (1908–1991), 
Historiker 60, 147

Peutinger, Konrad (1465–
1547), Humanist 55, 56

Philipp Wilhelm von 
Pfalz-Neuburg (1615–
1690), Kurfürst 6

Planitz, Hans (1882–1954), 
Rechtshistoriker) 6, 202

Plath, Sylvia (1932–1963), 
amerik. Schriftstellerin 3

Plato(n) (428/27–348/47 
v.  Chr.), Philosoph 92, 97, 
103–108, 112

Pölnitz, Götz Frhr. von 
(1906–1967), Wirtschafts-
historiker 156

Portmann-Tinguely. Albert, 
schweiz. Historiker 151

Přibram, Alfred Francis 
(1859–1942), österr.-brit. 
Historiker 34

Prutz, Hans (1843–1929), 
Historiker 67

Pyta, Wolfram (*  1960), His-
toriker 130

Raab, Heribert (1923–1990), 
Historiker 3, 6, 144–159, 
180, 181, 199, 200, 203

Rachfahl, Felix (1867–1925), 
Historiker 68

Ranke, Leopold (von) (1795–
1886), Historiker 51, 90, 
167

Rathenau, Walther (1867–
1922), Industrieller, 
Außenminister 96
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Redlich, Oswald (1858–1944), 
österr. Archivar und Histo-
riker 34

Régibeau, Julien, belg. Histo-
riker 195

Rehberg, Andreas (*  1965), 
DHI-Mitarbeiter 193

Reichardt, Rolf (*  1940), 
Historiker, Bibliothekar 
119

Reichert, Folker (*  1949), 
Historiker 119

Reichlin-Meldegg, Karl Al-
exander von (1801–1877), 
Theologe und Philosoph 
117

Reinhard, Wolfgang (*  1937), 
Historiker 139, 152

Reinhardt, Rudolf (1928–
2007), Kirchenhistoriker 
152

Reinhardt, Volker (*  1954), 
Historiker VII

Reißmüller, Johann Georg 
(1932–2018), Journalist 171

Rembrandt van Rijn (1606–
1669), niederl. Maler 117

Repgen, Konrad (1923–2017), 
Historiker 3, 6, 146, 179–
195, 199, 200, 204

Repgen, Tilmann (*  1964), 
Orientalist VII, 194

Rhode, Gotthold (1916–
1990), Historiker 6, 147, 
152

Richardson, Elizabeth Had-
ley (1891–1979), Ehefrau 
Hemingways 2

Richter, Ludwig (*  1963), 
Historiker 130

Ritter, Gerhard (1888–1967), 
Historiker 3, 7, 115–141, 
154, 179, 200–202

Ritter, Gottfried Theodor 
(1856–1934), Pfarrer 119, 
122

Ritter, Hellmut (1892–1971), 
Orientalist 124

Ritter, Moriz (1840–1923), 
Historiker 67

Rohr, Wilhelm (1898–1968), 
Archivar 168, 169

Rosenthal, Eduard (1853–
1926), Rechtshistoriker 81, 
82

Rott, Hans (1876–1942), 
Museumsdirektor 136

Rubin, Berthold (1911–1990), 
Byzantinist 43

Rühl, Franz (1845–1915), 
Historiker 67

Sabrow, Martin (*  1954), 
Historiker 139

Sauer, Wolfgang (1920–1989), 
deutsch-amerik. Historiker 
170

Schedel, Hartmann (1440–
1514), Humanist 56

Scheel, Gustav Adolf (1907–
1979), Reichsstudenten
führer 169
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Scheibert, Peter (1915–1995), 
Historiker 42, 43

Schelling, Friedrich Wilhelm 
Joseph (1833–1911), Philo-
soph 92, 110, 112

Schermann (verh. Grund-
mann), Annelies (1906–
2009), Historikerin 51

Scheuner, Ulrich (1903–1981), 
Staats- und Staatskirchen-
rechtler 22, 25

Schieffer, Rudolf (1947–2018), 
Historiker 71

Schmalenbach, Hermann 
(1885–1950), Sozialphilo-
soph 111

Schmeidler, Bernhard (1879–
1959), Historiker 54, 55

Schmidt, Hans (1930–1998), 
Historiker 6, 148

Schmidt, Kurt Dietrich 
(1896–1964), Kirchenhisto-
riker 7

Schmidt, Raymund (1890- 
nach 1944), Philosoph 92, 
94

Schmitt, Carl (1888–1965), 
Staatsrechtler 24

Schmoller, Gustav (von) 
(1838–1917), Ökonom und 
Sozialwissenschaftler 70

Schnabel, Franz (1887–1966), 
Historiker 152

Schoenborn, Walther (1883–
1967), Staatsrechtslehrer 14, 
15

Schopenhauer, Arthur (1788–
1860), Philosoph 110

Schottenloher, Otto (1907–
1973), Archivar 49, 59, 60

Schnettger, Matthias (*  1965), 
Historiker 144

Schramm, Gottfried (1929–
2017), Historiker 43

Schramm, Percy Ernst (1894–
1970), Historiker 139, 141

Schröder, Richard (1838–
1917), Rechtshistoriker 120

Schubert, Hans von (1859–
1931), Kirchenhistoriker 
125

Schulin, Ernst (1929–2017), 
Historiker 174, 175

Schultze, Alfred (1864–1946), 
Rechtshistoriker 66, 68, 70, 
75

Schulz, Bruno (1892–1942), 
poln. Schriftsteller und 
Kulturkritiker 2

Schulze, Winfried (*  1942), 
Historiker 139

Schwabe, Klaus (*  1932), 
Historiker 116, 119

Sellert, Wolfgang (*  1935), 
Rechtshistoriker 20

Sellin, Volker (*  1939), Histo-
riker 120, 140

Siebeck, Hans Georg (1911–
1990), Verleger 163–166, 
171–173
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Siebeck, Oskar (1880–1936), 
Verleger 94, 96, 100, 101, 
106–112

Sieburg, Heinz-Otto (1917–
2003), Historiker 174

Singeisen, Albert, stud. phil. 
99

Skalweit, Stephan (1914–
2003), Historiker 182, 183

Smend, Rudolf (1851–1913), 
Theologe 12, 24, 25

Smend, Rudolf (1882–1975), 
Rechtshistoriker und Kir-
chenrechtler 3, 5, 11–26, 27, 
37, 38, 66, 89, 199, 200, 202, 
203

Sokrates (469–399 v.  Chr.), 
Philosoph 98, 102, 103

Sohm, Rudolph (1841–1917), 
Kirchenrechtler und 
Rechtshistoriker 75, 76

Spörl, Johannes (1904–1977), 
Historiker 156

Stadler, Peter (1925–2012), 
schweiz. Historiker 13, 168

Stadler-Labhart, Verena, 
Archivarin, Rechts- und 
Universitätshistorikerin 13

Stählin, Karl (1865–1939), 
Historiker 35, 36

Staiger, Michael (*  1973), Lite-
raturwissenschaftler und 
-didaktiker 1

Stein, Heinrich Friedrich 
Karl vom und zum (1757–
1831), Staatsmann 124, 201, 
202

Steinbach, Franz (1895–1964), 
Historiker 182

Steinbach, Matthias (*  1966), 
Historiker 29

Steinberg, Sigfrid (1899–
1969), Historiker 71, 72

Steinmetz, Max (1912–1990), 
Historiker 136, 137

Stenzel, Julius (1883–1935), 
Klass. Philologe und Philo-
soph 112

Stökl, Günther (1916–1998), 
Historiker 42

Stoy, Manfred (*  1942), österr. 
Historiker 31, 38, 40

Straten, Giorgio van (*  1955), 
ital. Schriftsteller 2, 3

Straub, Johannes (1912–1996), 
Althistoriker 182

Stresemann, Gustav (1878–
1929), Reichskanzler und 
Außenminister 40

Stübe, Rudolf (1870–1930), 
Historiker und Philologe 
36, 37

Studt, Christoph (*  1958), 
Historiker 116

Stupperich, Robert (1904–
2003), Kirchenhistoriker 
188, 189

Stutz, Ulrich (1868–1938), 
Rechtshistoriker 17, 18

Suppan, Arnold (*  1945), 
österr. Historiker 27, 29, 
34, 35, 42, 46, 47

Sybel, Heinrich von (1817–
1895), Historiker 77, 83
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Taeger, Fritz (1894–1960), 
Althistoriker 198

Taschwer, Klaus (*  1967), 
Sozialwissenschaftler, 
Journalist 39

Tellenbach, Gerd (1903–
1999), Historiker 193

Terenz (Publius Terentius 
Afer) (ca. 195/184–159/158 
v.  Chr.), röm. Dichter VI

Thales von Milet (wahrsch. 
um 624/23-zwischen 548 
und 544 v.  Chr.), Philosoph 
und Astronom 102

Thiel, Jens (*1966), Histori-
ker 139

Thijs, Krijn (*  1976). Histori-
ker 139

Thorbecke, August (1839–
1912), Historiker, Gymna-
siallehrer 117, 135

Treitschke, Heinrich von 
(1834–1896), Historiker 
und Publizist 67

Trithemius, Johannes (1462–
1516), Humanist 56, 58

Tumarkin, Anna (1875–1951), 
schweiz. Philosophin 112

Uebersberger, Hans (1877–
1962), Historiker 3, 8, 
27–47, 49, 89, 90, 174, 198–
201

Urban II. (um 1035–1099), 
Papst 199

Valla, Lorenzo (1405/07–
1457), Humanist 53

Varrentrapp, Conrad (1844–
1911), Historiker 67

Volkmann. Hans-Erich 
(*  1938), Historiker 130

Vollrath, Hanna (*  1939), 
Historikerin 82

Wagner, Fritz (1908–2003), 
Historiker 152

Wagner, Oskar (1906–1989), 
Kirchenhistoriker 42

Waitz, Georg (1813–1886), 
Rechtshistoriker 76

Wakounig, Marija (*  1959), 
österr. Historikerin VII, 
27–30, 33–35, 39, 40, 42, 46, 
47

Walther, Andreas (1879–
1960), Historiker und 
Soziologe 16, 17

Weber, Ulrich, Verlags
mitarbeiter 176, 177

Weber, Hermann (1922–
2014), Historiker 149, 150, 
155, 195

Weber, Martin (*  1956), Medi-
ziner VII, 195

Wehler, Hans-Ulrich (1931–
2014), Historiker 65, 82, 
115, 116

Weis, Eberhard (1925–2013), 
Historiker 199, 200

Weitlauff, Manfred (*  1936), 
Kirchenhistoriker 155
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Welser, Marx (1558–1614), 
Humanist und Verleger 59

Wesel, Ruth, Historikerin 137
Wickert, Lothar (1900–1989), 

Althistoriker 198
Wilhelm II. (1859–1941), 

deutscher Kaiser 14, 74, 91
Wilhelm von Ockham (um 

1288–1347), Philosoph und 
Theologe 123

Wille, Jacob (1853–1929), 
Bibliotheksdirektor 118, 
120

Winkler, Martin (1893–1982), 
Historiker 40

Winter, Carl, Verleger VII
Winter, Otto, Verleger 124, 

126, 127, 132
Wittram, Reinhard (1902–

1973), Historiker 130, 202
Wölfflin, Heinrich (1864–

1945), schweiz. Kunsthisto-
riker 95

Wolgast, Eike (*  1936), Histo-
riker VII, 51, 119, 140

Xenophanes von Kolophon 
(ca.580/570-frühes 5. Jh. 
v.  Chr.), Philosoph und 
Dichter 102

Xenophon (430–354 v.  Chr.), 
griech. Feldherr und 
Schriftsteller 98

Zahn, Peter von (1913–2001), 
Journalist 136

Zeeden, Ernst Walter (1916–
2011), Historiker 136, 137, 
139

Zeumer, Karl (1849–1914), 
Historiker und Rechtshis-
toriker 11, 12

Zoepfl, Friedrich (1885–1973), 
Landeshistoriker 128, 129

Zwies, Sebastian (*  1975), 
Historiker 120, 140
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